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Amtlicher Theil. ^

S ^ f k apostol. Majestät haben mit aller-
höchster E n t s c h l i ^ g o o m ^ . N o v ^
Bischof von Kaschau, Joseph . K u n s z t , zum Erz-
bischoft vo» Kalocsa allergnadigst zu ernennen geruht.

Die Handels- nnd Gewerbekammer in Ncichen-
berg hat den Schafwollwarcn - Fabrikanten Johann
L i e b t c h zn ihrem Präsidenten, und den Kanfmann
Gustav S c h i r m er zum Vice-Prasid^nten er.rahlt,
welche Wahlen das k. k. Handelsministertnm ge-
uehuügte.

Nichtamtlicher Theil ^

inen, wie mmmgaiiglich ndthig gute Lchrer sind/^da-
,nit die Al'sichten der Mcgiernng bei der 0'ymnasial-
reform nicht znm Uebel un^ Unheil werden. ÄUe
Einrichtungen der Menschen sind unuollkommen, weil
diejenigen, welche sie ansfichren, es^stlw uud^ö.llUlwr
bleii'en werden. n'.NoiV' .ch .s)<!̂  , i s i , ^

Das Ideal kann und soll anMreb l 'w t td^n,
die ' Wirklichkeit wird immer dahinter zurückbleiben.
Wi r können aber doch immer beffern und fördern.
DiMDt/d^MgleÄGMA M

mtterlli'ssen.' Die ph'llösophi^en'A-
cllltäten der U y i M f i t ä ^ ! ^ wurden^ neu cingerichtct,
,n,d dienen vorzüglich zur Bildung dir gymnasial-
^chramtscandldaten; >M«vukde gesorgt, dasi junge
Männer, welche sich'M d M Gymnasiallehramt vor-
bereiten/jn speciellen Fächern, namentlich in der Phi-
lologie, der Geschichte, der Physik, eine besondere
Anleitung bekommen, und dasi mit ihnen practische
U'bungen vorgenommen werden. Pru funD- l iom-
mis,tonen für oiynniasial ^'ehranltscandMG^^rberi-
ans den ausgezeichnetsten Fachmännern''susaiMen?
gesell. Das Einkommen der Gymnasiallehrer wnrde
allgemein dnrch Zlll^geu erhöht,. daMen wnrdcn di«
flr^die Schüler kostspieligen, für die ^ ) rk> dMora'«
lisireuden ?tachstnnden abgestellt. ,̂  . / ' ^ , , ' ^ , ^ . i ^

Ungeachtet aller dieser Maßregeln sind M r „ y M
weit vom ^lele. N«mallgemeinen und nothwendig in
der NlVur der Silche' liegenden Grund haben wir
^)on, . in ' Vegmue.dieser ^lufsäfte a n g e g e ^ . r ' ^ n
n H c h . M > U > Jahre ,^'7 das erste Mal
Gyinnafialschüler, welche das ganze Gymnasium nach
dem ucntn Bl^ne nehbrt haben, dasselbe verlassen
werdend '" ^ - 6 ^ 1 a , M . - . 8 ^ ^ - ^ - " " - u . ^ ^ !

Dennoch sind schon jel-t "eichen eines bessern,
Znstaudes bemerkbar. Der Religionsunterricht vor
Allem wird mit mehr Elfer und nach einem ftncht?
barerem Plane betriebe!,. Die Lehrart in classischen,
Sprachen, der auf alle, Gymnasialclassen ausgedehnte
Unterricht in der Muttersprache, dienen beide dazu,
gründliche, philologische und literarische Kenntnisse,
welch« unlangbar bis jcht bei nns schwach verbreitet
waren, zu mehren und häufiger zn machn,. Auf, die
Anleitung in Rede nnd Schrift von der Sprache
einen feinen und edlen Gebranch machen zn können,^
wird das größte Gewichr gelegt. Die S a m i n l i W ^
der Lehrmittel sind in den leylen zwei Jahren Heils^
durch öffentliche Mi t te l , theils durch reichliche Gaben

von Freunden der studierenden Ingend schr permehrt
worden, nnd ihi^ Beni'chnng verbreifet 'öln - Mies
i.'eben nnd Interesse nncer den Schülern. Die, Zahl
der geschickten jnngen Lehrer mehrt sich znsehends.
Es wäre eine falsche Bescheidenheit/alle diese That-
sachen zn verschweigen. ^ — —

Denjenigen unserer Gegner ^ b l ^ dene^ die Er-
ziehung der Ingend wahrhaft am Herzen llegt, reichen
wir die Hand zum frieden, aufrichtig lind von Hrrzen;
wir sind überzeugt, das; wir nnd sie das Gleiche wollen:
die Bildung einer frommen, edlen, charakterfesten, zn
allein Guten und Rechten tüchtigen Jugend. Die
Mit te l , welche die Regkrnug dazn ft'lr die Gymnasial-
schüier gewählt hcu, haben wir dargelegt, wie wir ver-
mochten, ohne Rückhalt und Hehl. Ob sie die Bor^
würfe verdienen, dre ihnen gemacht werdm'/^wirb^ber
Erfolg W sichersten lehren. ' ^ / ' " ^ ' ̂  ^ ^ ' ' ' ' ^

Wi r gltuiben mit Erfolge
rechnen zn dürfen, uud theilen diese frohe Zuversicht
mit vielen der tüchtigsten Lehrer, anch mit Lehrern
solcher Anstalten, die eine von der Negienmg nnab-
hangige Eristenz habem^ ' '

^ ^Slavische Rundschau
l Assram. Dem Directions - Ausschüsse unseres
Vlliin-n-Vereiws w M , l im Wege der pvlis. Behörde
bedeutet, daß'dle' kals. russische cheftn^kscha^wMien
an die k.k. Regierung di^ Aufrage geste l l tHa l^ 'M
^.ylovs Mr'NcrsainMlüug der slavischen' Philo^ogcu

habe; in Folge dessen hat der
/^r. Minister Dr. Bach bei der Banalregiernng nu-
gefragt, ^rie der M'licn-Verein ohne Vorwissen und
Genehmigung des k. k. Ministeriums einen formli-
chen Congreß einberufen und znr Betheilignng an
demselbtN sogak anslcindische Korporationen nnd I n -
stitute einladen konnte; dcr Hr. Minister verlangt
daher Anskunft in dieser Angelegenheit und Anfkla-
rnng darüber, ob sich der Verein gesetzlich constituirt
habe. Demgemäß wird von Write der politischen Be-
hörde von dem ^li'lll-l'-Verelne cine Erklärnng über
die slavische Wilologen-Versammlung nnd die M i t -
theilnng der auf die Coustituirung des Vereins Be-
zug habenden Acten abgefordert- Die Zuschrift der
politischen BeHorde (datirt vom l i . d. M . ) verlangt
die El lediguug dieses Gegenstandes binnen 5cht Ta-
gen, und wünscht dasi von weiteren Schritten einst-
weilen abgestanden werde. — Die hieranf erfolgte
Antwort des BirectionS-AusschlisseS des ^l«li«ll-Ver>
eines lantet wie folgt: „Die Ul,!><-!i besteht seitdem
Jahre 1842, dieselbe hat zugleich mit dem Leftver-
ein den 47. M a i l843 von ihrem Bestehen, als
Mntterlade znr Herausgabe von Büchern in der Na-
tionalsprache, nnter der Verwaltung nnd Lcitnng des
Lesei'ereines, an die Agramer Comitatsbchorbe die
Anzeige gemacht, und wurde (dk ^lnli^«) als wesent-
licher Theil des Vereins für illyrlsche Literatnr mit-
telst Decret der k. ungar. Hoflanzlei vom 22. Augusts
1^^7 in llwxi bestätigt. I n eben dieser BestManua
wnrde die Vorlage der Statuten des Verchw^ fnr
illir. .Literatur verlangt, welche der k. k. Regierung, ^
sowie sie der ^tlUio» zu Grunde liegen, unterbreitet uud
von der k. k. Regierung anch mit tinigen Abände-
rungen bestätigt wurden. — Die solchergestalt besta-!
^igte »<,<!<.!!> nebst dem Lcseverein stand unter der
^D^ecti^N'des leyteren, und nachdem sich der Lese-
verein im Jahre 4849 aufgelöst hatte, begann man

auf dj»; Vereinigung aller NatioMver^me, also auch
der Nl»Iieu zn einem Institnt hiuznarbeitnl, u>,di>i<
Unterstüftul«; eines fotHen.InHituto ., Lan-
desfonde zu erwirken.. Vct^ ^ese? Getegenhelt ^at
der h. 'Oanalrath in seiner Zuschrift voni 8. Jänner
i8.^0, Se.' E n . der Ban In seinem' Erlaß vom 1.
März ^ ! ! 0 , n»d wiederum der «BaOalrath MeM^M».

kovi^Odn^UHOlW^Ml IM-kUmt . '? Aiff d i e ^ W f t
forderung S r . Erc- des Ban wurde am 27. Februar
183,1 eine Gener^lversamlulnug abgehalwn , iu. As -
cher in das Vereinö - Programm HufüA? auß^Vkn
von der Legierung bestätigten Statuten aufgenom-
men wnrden, welche ZnsaNe nm so dringlicher waren,
da d,e ^lllüel, nach AuftGmg^ des2^fts«ems" phile
^ed^LOun^HeMbei l i s t ; ^? ! d ^ ^ l M a h ü l e ' jener
Zusaye sowohl .als.anch bei Wahl deö g^nwMtlge-n
Direcnonealwschusses der Zlülj^« h<ibcn ^nch^LWWie-
der der Banalreg«rnng als Theilnel^n ,' ,nl,nch^PU
.Hier wird auch bemerkt' das;̂  die ^ r , ^ ' Lieder
des k. k. Ministeriums und,'auch >^nder^i)xg^^der
k. k. NegieruM M ihre«, VeteiHD»kstje^rn zahlt.-^
Hieraus ist ersichtlich, dasi die Mli< n mckt nnr mit
Wisseir ber g^?nwürlig?n' Vanalrcgier'ing bestcht,
sondern daß si'e schon in früherer Zeit.von der k. k.
Regierung,die Pestatig«»zi erhal t , mithin wlch ge-
sel'lich constituirt ist. — Was"klKt dte Ei:Mrufi,ng

'tl'ifft, st> hat der ll'l4!.'!ldü^ VxreillsallSMuß ..^
,.nis dein 'Terte dc^' (5«'ci,l^s .ersiMich — keftien
solchen Congreß weder nacĥ  A M M noch an, irgend
einen anderen Ort'eiM'erufttt, soilderi, nn,- s<"',̂  An-
sicht geäußtt?, .M ^"zweckdienlich , ichlich
ware, wenn d'se fla,.'. liter. Societatelz durch .Abge-
ordnete einen slav. Philologen - Kongreß be^i)«ken
möchten; zum Bersammlnngsorte hat ber 'genannte
Ausschuß irgend,eine slav. Stadt ' , 'und ns,m?n1ssich
Warschau"oder Belgrad vorgeschlagen.', Hk>zu nturde
der liter. Ausschuß des ^utlc^Hz^remes b u ^ das
Beispiel der deutschen Philologen MlftzelMMtert, welche
sich mit so wichtigen Erfolgn, für ihre Sprachbll-
dnng hanfig in verschiedenen Städten deutscher Lan-
der zn versammeln pflegen. Sobald dlc slav. liter.
Societäten die Ersprießlichkeit und die Vortheile einer
solchen Philologen-Versammlung für die Entwickelung
und Forderung der slao. Philologie zugegeben und
sich in der Wahl deo Versammlmigsortes geeinigt
haben werden, — wird die Direction des Rulic-;«-
Vereines die h. k. k. Regierung pflichtschuldigst um
die Erlaubniß angehen, dasi der Verein ztt der Phi-
lologen-Versammlung seine Abgeordneten absenden
dürfe. Agram, 16. November 18^1 . " s M t 1l)
Documenten klS Beilagen.) (Südsl, Ztg.)

' Die ,^Älicn ..r,.>ku« zu ̂ estl) hat Huf An-
reMng des Hrn. MjHofs ber Batta^'beGlosseu,
ihren Si l ) von der Hauptstadt Nngar'ns'nüs5 Neusatz
im Vanate zn verlebn. D«e Redaction der ^<^,ill
p5>l>« (südliche Vieue) zeigt an. daß cie HeiculSgabe
dieses Blattes nächstens von Temecrar cbeüfalls nach
Neusatz verlegt werdel, wird.

P r a g . Di«,t< Mmislhe MseUs lc.am
->. v. M . wieder eiue ihrer ordeiulichen ^'i/nngen.
Die „Pr . Nov." bringen über Dieselbe einige kurze
Notizen. Hiernach warm bei kieser Schung nnter
dem Vo, 's i^ d<.'S Hrn. Duectors Temek N M i t -
glieder amvvsel»K Es u'-rde mitgechtllt. daß von den
„neuen Abhandlungen" der Gesellschaft bereits Kl)
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Bogen gedruckt seyen, hierauf wurden einige histori-
sche Abhandlungen vorgelegt, auf daß sie in das
nächste Heft aufgenommen werden, wobei beschlossen
wurde, daß dieselben in einem eigenen zweiten Theile
Platz sinden sollen, indem die bereits gedruckten Ab-
handlungen eins Sammlung naturhistorischen Inhal-
tes bilden. Zur Erleichterung der Heransgabe des
Werkes: „Die Abkürzung mittelalterlicher Worte",
wurde dem Verfasser, Hrn. Hulakovsky, ein Beitrag
aus dem Fonde bewilligt. Die übrigen Verhand-
lungen betrafen, wie der Bericht in den „Pr. Nov."
sagt, innere Verwaltungsangelegenheiten.

La ibacb, 5l. December.

Seine kais. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog F r a n z C a r l geruheten dem Hrn. Statt-
halter in Laibach das großmüthige Geschenk von
3 Q Q ss. C M . aus Höchstdero Privatcasse für die
Nothleidenden des Tschernembler-Bezirkes überschicken
zu lassen.

Laiback, !». December.
Der Herr Statthalter von Grat) hat neuerlich

einen Betrag von H » 4 ss. 3 « kr. Conv. Münze
l,nd eiuen Reichsschatzschein zu « tttt ss. mit haften-
den Zinsen von theilnahmsvollen Herzen der nachbar-
lichen Steiermark, den dnrch Ueberschwemmuug Ver-
unglückten in Krain gewidmet — dem Herrn Statt-
halter in Laibach übersendet.

Laiback, ! i . December.
Herr Michael Schnster schi tsch, Getreide-

händler in Laibach, hat einen Unterstüyungsbeitrag
von 3<tz Merling Kukuruz für die durch Hochwasser
beschädigten Iusassen der zwei Bezirkshaupimann-
schaften Krainburg und Radmannsdorf aus seinem
Getreidemagazine m Laibach angewiesen.

Correspond on zo»l.
K r a i n b u r n , 4. December.

^ - IH — M i t aUer Energie, waö auch öffent-
liche Anerkennung verdient, haben die Herren Ban-.
Unternehmer Franz M ayer und Simon I a l l e n
den Wiederaufbau unserer durch das Hochwasser im
vorigen Monate zerstörten schönen Saoebrücke becrie-
ben nnd dieselbe, aller Behinderungen ungeachtet,
welche in rauher Jahreszeit mehrseitig vorkomme»,
heute schon in so weit hergestellt, daß fie wieder von
jedem Wagen passirt werden kann.

Schon die Herstellung des Nothsteges seit 1-'».
November hat allseitige Zufriedenheit hervorgerufen,
welche nnn doppelt gesteigert wird, jetzt die Ver-
bindung mit dem rechten Ufer auch mittelst Wagen
hergestellt zn wissen. Ist an sich schon dieser Moment
der so ersehnten Wiederherstellung unserer Brücke eiu
glückliches Ergebniß, so hat uns der Zufall diese
fteudige Bewegung auch noch dadurch erhöht, daß
nnser allverehrte Herr Statthalter eben heute auf
seiner dienstlichen Reise ans den oberen Gegenden
Krains nach Krainburg kam, und der Erste über
unsere neuerstandene Brücke fnhr — eine weihevolle,
glückliche Bedentuug! Möge daher unter dem Segen
des Himmels diese Brücke künftigen Stürmen trotzen.

O e s t e r r e i c h
" > V 3 i e n , 3. December. I n der heutigen (4.)

Wochenversammlung des n. öst. Gewerbvereins we»
dcn die nachstehenden Vortrage gehalten: über ein
neues Windmühlen-System vom Hrn. Leopold Wim-
mer ; über eine verbesserte Webervorrichtung vom Hrn.
Schlesinger; über Bilderdruck, übr mechanische Boh-
rer und über Schraubenerzeugung vom Hrn. v. Pa-
trnban. Zur Auöstellnng kommen: Korbflechterar-
beiten vom Hrn. A fh ; Chinaschmelzsilberwaren vom Hrn.
Vogtherr; Porzellangegenstande von den Herren Ge-
brüdern Haidinger; einePapierschneidmaschine vom Hrn.
Rollinger; Zigarren - nnd Rauch - Nequisitenstücke
von den Herren Klein nnd Hügel; endlich die Adresse,
welche die nach London gesendeten Gewerbsleute dem
Vereinsamte überreichten, vom Hrn.Berndt geschrie-
ben und gezeichnet, in einem sehr geschmackvollen,
reich verzierten Goldrahmen, vom Hrn. Benedict Kölbl

* " Anch in der Vorstadt Margarethen wird )etzt
die Gasbeleuchtung eingeführt, in der Vorstadt Neu-
bau aber erweitert, iudem die ganze Hauptstraße bis
zur Wendelstadt mit Gas beleuchtet werden soll.

" " Das Project des Gemeinderathes wegen Ein-
führung einer Hundesteuer iu Wieu ist Allerhöchsten
Orcs zur Eutscheidung vorgelegt worden.

- * Der General - Inspector der Nordbahn, Hof-
rath v. Francisconi, ist in Begleitung des General-
secretars von Sichrofsky gestern Abends nach Nati-
bor abgereist, um einer Eisenbahn-Conferenz, die
dort abgehalten wird, beizuwohnen.

" " Für das Jahr 18^2 sind in Wien bis jetzt
34 größere und kleinere Kalender gedruckt wordeu.

" * Die Directionen der k. k. Grundentlastnngs-
fonde werden in Folge hoher Weisung die Resultate
ihrer Gebaruug in besonders festzusetzenden Fristen
veröffentlichen.

^ Dem Vernehmen nach spendet die h. Negie-
rnng dem Zustande der kleineren Theater in den
Kronländern besondere Aufnurksamkeit. Mehrere
derselben sollen sich im höchst beklagenswerchen Zn-
stande befinden, aus dem sie nur mit Mühe nnd
Opfern gebracht und ihrer eigentlichen Bestimmung
als Volks- und Vildungs^ Institute zugeführt wer-
den können. Das Theater in Heimannstadt erfreute
sich, wie bekannt, erst kürzlich einer namhaften Geld-
uuterstützung.

'-" Die türkische Negierung hat eine bedeutende
Zahl der vom hiesigen civilgeographischen Institute
in arabischer Sprache herausgegebemn Landkarten
bestellen lassen.

" " Die Zurückzahlung der im v. I . in der Se-
rie l i verlosten Obligationen der ungarischen Central-
eisenbahn beginnt nach den dießfalligen Vertragsbe-
st mmnngen mit 1 Mil l ion Gnlden am 3. Jänner
18.'i2. Die am 1. d. M . verloste Serie ^ dieser
Obligationen wird am 3. Jänner 18!i3 mit dem
gleichen Betrage eingelöst; dafür die entsprechende
Zahl der ausgegebenen Staatsschuldverschreibun.^en
eingezogen.

^* B r i dem h. Fiuanzministerinm ist eine Pe-
tttion aus Venedig em^etrossen, nm Verlängernnq
des Termins znr AnsiercoursseNunc; der li Nreuzer-
-Stücke, die mit Ende d. I . erfolgen wird.

" " Das h. Unterrichtsministeriuin bethätigt die
Sorge für Hebung und Verbreitung wissenschaftlicher
Thätigkeit anch durch möglichste Förderimg außeror-
dentlicher Vorträge, von denen über zwölf verschieb
dene neue Gegenstände mehr als im vorigen Schul-
jahre abgehalten werden.

^ I m h. Ministerium sür Landescultur uud
Bergwesen haben die Berathungen über das nene
Dienstbotengesctz für die Landbevölkerung bereits be-
gonnen. Der von der k. k. Landwirthschaftgesell-
schaft diesifalls überreichte Entwurf besteht aus 3<i
Paragraphen, welche umfassend, aber nicht wesentlich
von dem früheren Dienstbotengesetze abweichend, han-
deln über Abschluß der Tienstvetträge, Dienstwechsel-
zeit, Lohnsfeststellung, gegenseitige Verpflichtungen,
Zwangsvorgang bei Arbeitsverweigerung u. dergl.
Nach §. 19. ist den Dieusthaltern über ihre Dienst-
boten das Necht der häNslichen Züchtigung mit deu-
selben Mitteln eingeräumt, welche den Aeltern über
ihre Kinder znstehen, doch kann nach H. 2l> der
Dienstgeber anch die gerichtliche Bestrafung ver-
langen.

^ Der Staatsvoranschlag des österr. Kaiser-
staates, welcher, wie bekannt, nach dem Erlasse
des a. h. Handschrelbens, welches möglichste Erspa-
ruug im Haushalte des Staates anordnete, einer
Revision unterzogen wurde, ist nnn wieder festgestellt.
I n demselben haben die meisten Positionen cine grö-
ßere oder kleinere Abmindernng erfahren und ist das
gehörige Erforderniß beinahe um 76 Millionen ge-
ringer angesetzt, als dieß im ersten Voranschlage der
Fall war. Vor der Veröffentlichung wird derselbe
noch einer besonderen Revision in den einzelnen M i -
nisterien unterzogen, um wo möglich eine weitere
Herabsetzung der Posten zu erzielen.

" Um die Schlagfertigkeit der Truppen zn er-
proben, wurde auf Vef.hl Sr . Ma j . des Kaisers
heute früh 7 Uhr die Garnison alarmirt, nnd ran-
girten sich die einzelnen Abtheilungen am Glacis,

zwischen dem Burg- und Schottenthore, wo nach
Verlauf eiuer halben Stunde die ganze Garnison
sammt Geschützen und Pferden marschfertig stand.
Eine Jäger --Division war zuerst erschienen. Se. M a j .
der Kaiser r i t t , von zahlreicher Generalität begleitet,
die Fronten ab, die Mannschaft defilirte sodann
vor a. h. Demselben, uud rückte um 9 Uhr mit klin'
gendem Spiele wieder in die Kasernen ein.

^" M i t Znverlässigkeit wird versichert, daß das
nene Gewerbegesetz noch in diesem Monate znr Kund-
machung kömmt.

4 ' Der Plan znr Organisirnng der k. k. Ma-
rine hat, wie glaubwürdig versichert wird, die Ge-
nehmigung Sr . Maj . . des Kaisers bereits erhalten.
Es wird von Jahr zn Jahr regelmäßig eine entspre-
chende Zahl von Kriegsschiffen gebaut, so daß nach
Ablauf von fünf Jahren die k. k. Flotte eine dem
Range Oesterreichs würdige Scelle einnehmen wird.

" I m Arsenale zn Venedig wird eine pracht-
volle Büste Cr. Ma j . des Kaisers aufgestellt, welche
über Veranlassung des k. k- Mariue-Ober - Com-
mando's angefertigt wurde.

* " Die Ausarbeitung des österr. bürgerl. Ge-
setzbuches znm Gebrauche für Ungarn ist beendet.
Es war mit selber eine eigene Commission beschäf-
tigt, die den Entwurf dem h. Ministerium bereits
vorgelegt hat.

" " I m Auftrage des h. Handelsministeriums
sind Erhebungen darüber gepflogen worden, ob der
neue Schweizer'sche Zolltarif auf den österreichischen
Gränzverkehr und den Absatz irgend einen lästigen
Einflnß ausübe. Die bis jetzt eingelaufenen Berichte
lauteten durchaus verneinend.

^ I n Folge h. Anordnnng sind die wegen
feuersicherer Eindeckung der Dächer bestehenden Vor-
schriften in den Vezirkshauptmannschaften republicirt
worden und es dürfen iu den Städten, fnr welche
Schindeleindeckungen verboten sind, ohne ortsobrig-
keitliche Genehmigung auch keine Ansbessernngen mehr
vorgenomnun! werden.

'-' W»e man vernimmt, werden am k. k. poly-
technischen Institnte erläuternde Vorträge über d>^^
neuen Zolltarif, namentlich für Zoll- und Camera!-
beamte noch in diesem Monate abgehalten werden.

^" I m Jahre 1tt4<j haben dic Studierenden der
Medicin an der hiesigen Universität einen Verein znr
Unterstützung hilfsbedürftiger (Zollegen gegründet, der
durch die Ereignisse des Jahres 1848 wieder zerfiel.
Die humanistische Idee wurde nun von den Studie-
renden wieder aufgenommen und die Bewillicmng von
der h. Statthalterei hierzu ertheilt. Der Verein
beabsichtigt, nebst der Uuterstütznng seiner hilfsbe-
dürftigen Collea/n, anch noch einen Kraukensaal für
erkrankte Mediciner zu errichten, wie dieß an deut-
schen Universitäten der Fall ist.

^ Nach der „ T . Z." hätte der Herr Oberst-
hofmeister Sr . Ma j . des Kaisers Ferdinand. Cle-
mens Graf von Vrandis, seine Stelle niedergelegt.
Die S t lle eines Obersthofmeisters bei Ihrer Ma-
jestät der Kaiserin ist bereits seit längerer Zeit nicht
besetzt.

^ Der humoristische Volkskalender für das
Jahr 18:52, von M . G. Saphir, ist hente im
Buchhandel erschienen.

-" Mehrere bei den Semmeringer Eisenbahn-
banten angestellte Iugenieure sind hier eingetroffen.
Dieselben gcbeu die Versicherung ab, daß der Rie-
senbau bis Ende September k. I . beendet und die
ganze Bahnstrecke bis dahin fahrbar seyn dürfte.

-"' Mehrere Weinproducenten haben, um ans
dem saueren Weine der dießjähligen Fechsung eiuen
guten genießbaren zu erzeugeu, demselben natürliche
Zuckerstosse vor der Gährnng beigemengt. Das Re-
sultat entspricht allen Erwartungen nnd gab guten,
vollkommen genießbaren Wein besserer Sorte.

^ I m Falle der Gesandtschaftsposten zu Han-
nover durch das Abgeheu des Hrn. Generals v. Lau-
genan auf den Posten nach Dresden erledigt werden
sollte, nennt man den früheren Geschäftsträger ü«
London, Baron Koller, welcher derzeit hier verwellt,
als künftigen Gesandten in Hannover.

" ' Von Seite der französischen Regierung ^ha-
ben die Gesandtschaften die Weisung " b " ^ " ' ^ " » ' '
visa's für Arbeiter, welche in Frankreich Veschaftl-
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gung suchen, nur dann zn ertheilen, wenn sich diel
Betreffenden über Nelsemittel und darüber auswei-
sen, das; ihnen in Frankreich wirklich Arbeit zuge-
sichert ist.

-^ Der englische Cabinetscourier Wright ist ge-
stern mit wichtigen Depeschen für die Gesandtschaft
direct aus London hier eingetroffen.

- W i e n , 3. December. Nach dem Beispiele
unserer Regierung hat auch die k. baicrische Negie-
rung sich veranlaßt gefunden, eine geologische Unter-
suchung des Bandes anzuordnen. Hr. Bergrath von
Haner theilce in der Sitzung der k. k. geologischen
Reichsaustalt am 2. December interessante Notizen
über dieses ueue Unternehmen mit. Ein bezüglich
desselben im Jahre 18.^0 von den Kammern gestell-
ter Antrag wurde von dem Könige genehmigt und
schon im vorigen Sommer hat die Dnrchforschung
des Regierungsbezirkes der Oberpfalz und von Re-

qensbura begonnen. , - ^ ^ ^ .
' ' ^n der Sitznna der k. k. geologischen Relch.-
cina.l. im " December d. I . . theilte Herr Dr.
anmalt a>n "> —^ , , . . , , . v
Ragsky die Resultate einer chennjchen Untersuchung
der ün vorigen Jahre m der Umgebnng von L.m-
. , entdeckten Brannkohle mit, die bei den hohen
Holzpreiftn (in Lemberg kostet eine Klafter Holz 14
^ 1 6 fl. CM.) für das Land von höchster Wichtig-
keit sind. Die Kohlen sind dnrchgehends sehr ver-
wendbar ; als Aeqnivalent für eine Klafter Aschuhigen
Buchenholzes sind 18 Ctr. der Kohle von Kamionka
woloska im Zolkiewer Kreise, nordlich von Lemberg,
20 Ctr. jener von Zloczow, 21 Ctr. der von Pod-
horze bei Zloczow, 22. Ctr. der von Skwarzawa bei
Zolkiew, endlich 32 Ctr. der von Potylice bei Zol-
kiew berechnet worden.

^ Der Oberbau der Staatseisenbahn zwischen

Czegl<''d und Szegedin wird nächstens in Angriff ge-

nommen werden. Die öffentliche Concurreuz zur Be^

sördernng der dazu erforderlichen Eisenbestandtheile ist

bereits ausgeschrieben.
' Die „«'>. ^s>v.« berichten von den Unglücks-

fallen, welche bei K r k o n o , ^ in der Nacht vom
20.— 21. v. M-, in welcher ein furchtbarer Schnee-
sturm wüthete, Reisende und die Ortsbewohner be-
troffen habeu. Die Bewohner konnten uur durch den
Ranchfang und durch die Dacher Hinanslaugen, so
stark waren die Wohnungen verweht. Ueber Ver-
unglückte von Reisenden wird viel erzählt, ist aber
Umständliches hierüber noch nichts bekannt.

D e u l < ch l n " ö
Der oldenbnrg'schc Landtag wurde am 27.

November eröffnet. Nach einer Mittheilung der Re-
gierung soll das Staatsgruudgcsetz folgcudeu transi-
torischen Zusatzartikel erhalten: „Gegenwärtiges
Staatsgrnndgesetz soll auf dem Landtage des Jahres
18K2 auf dem Wege der Gesetzgebung einer Revision
unterzogen werden.

D ä n e m a r k
Aus K o p e n h a g e n wird der Berliner

„Kreuzzeitung" ans zuverlässiger Seite her über deu
Stand der Angelegenheit, betreffend die Herzogthü-
mer und die damit in Verbindung stehende Minister-
crisis. Folgendes gemeldet: Das Ministerium hat
sich in einem Programm geeinigt, nach welchem
Schleswig und Holstein zwar keine gemeinschaftliche
Regierung haben werden, Schleswig aber anch mcht
Dänemmk incorporirt, sondern, gleich Holstein, ,e>ne
eigene Regierung erhalten wird. Für dle oberste
Leittmg der Negiernngen in Schleswig nnd Holstein
werden Eingeborne ernannt. I " beiden Herzogthü-.
mern werden die alten Provinzialstandc berufen. —
Dies; Programm wird, ehe es dem Reichstage znr
Berathnng, resp. Beschlnsiuahme vorgelegt wird, den
Höfen zn Wien und Berlin znr Kenntnißnahme und
Znstimmung zugesandt werden.

I t a l i c n.
" T u r i n , 28. November. Die Discussion des

Budgets ward eröffnet. Der Finanzminister schäme

die Einkünfte des heurigen Jahres auf !>7, die Aus-

gaben auf 139 Millionen. ^ Heute werden die De-

batten fortgesetzt. — Ein an die Bischöfe gerichtetes

Circnlarschrnbcn des Unterrichts- uud Culcusnünisters

Farini verspricht die Anftechthaltnng des Universitäts-
reglements vom Jahre 1772, wodnrch jenen Theo-
logen, welche die Theologie an der Universität absol-
viren, stlpendischc Begünstigungen gewährleistet werden.

Vtodena. Die herzoglich modenesische Negie-
rnng hat verordnet, das; die Juden ferner von der
persönlichen Theilnahme am Heeresdienste frei seyen,
dafür aber die Gemeinde für jeden Conscriptions-
pflichtigen 16W ital. Lire zu erlegen habe, die sie
von den Conscriptionspfiichtigen wieder einzubringen
das Recht hat. Als Ursache wird angegeben: Man
machte es nicht für geziemend, daß die Mannschaft,
welche die Landestrnppen bildet, einer andern als der
herrschenden Religion angehöre. — Wenn wir nicht
irren, waren unter den k- k. Trnppen, welche so that-
kräftig znr Aufrechchaltung der Ruhe uud Ordnung
in Modena beigetragen haben, so Manche, die sich
nicht zur dort herrschenden Religion bekennen.

V e l g i c n.
Ein eigenthümlicher Bauplan uebst Concessions-

gesuch ist dieser Tage der belgischeu Regierung vom
Ingenieur T a r t e zugekommen. Es handelt sich um
die Errichtung ciuer neuen Seestadt, gegenüber von
Antwerpen, und mit letzterer Stadt durch eine feste
Brücke verbunden. Dieselbe soll 8730 Meter Umfang
erhalten, mit einem Vorhafen für 316 Schifft, einem
Bassin der freien Entrepots für 888 Schiffe, Waren-
hänsern, Schiffswerften, einem Handels-und Indnstric-
palaste, einem Zollgebäude, einem Karawanserai für
Auswanderer n. s. w. verschen seyn. Die Gesammt-
ansgabe sowohl für Vodcnankcmf als Ausführung
der Hafen nnd öffentlichen Gebäude wird ans 80
Millionen veranschlagt. Diese Summe soll durch die
Erhöhung des Vodenwerches und durch eine an die
Stelle der Stadtzölle einzurichtende Assecuranzsteuer
wieder eingebracht werden. Aus dem Beispiele Liver-
pool's, das seit der Errichtung der gegeuüber liegen-
den Stadt Virkenhead im Jahre 1841 (jetzt 18.000
Seeleu zähleud) seine Vevölkernngszahl um mehr als
100.000 Seelen hat zunehmen sehen, wird der Echlns;
gezogen, das; anch die Bedeutung Antwerpen's durch
die projectirte Rivalin keine Gefahr laufe.

I r a n k r o i ch.
P n r i ö . Die Grosimntter des regierenden Kö-

nigs von Sardinien, Mutter Carl Albert's, ist in
Paris in einem Alter von 70 Jahren gestorben.
Sie war an den Bankier Graf Monleard verhei-
rathet. Der Turiner Hof hat 120tägige Traner
angelegt.

S p a n i o n.
I n der Sitzung des Senats vom 22. v. M .

gab Narvaez Erklärungen über die Ursachen ab, die
seinem Austritte aus dem Ministerium und seiner
Entfernung aus Spanien zn Grunde lagen. Narvaez
versicherte, das; er freiwillig sein Amt in einem Au-
genblicke niedergelegt habe, wo er das ganze Ver-
trauen der Krone uud der Kammern besaß, in denen
die Negierung über eine bedeutende Majorität verfü-
gen konnte. Nur, weil Narvaez unmöglich zn den
Oeconomie-Plänen des damaligen Finanzministero
Bravo-Mnri l lo seine Zustimmung geben konnte, trat
er ans dem Cabinet und verließ Madr id , um der
schnellen Znsammenstellung eines neuen Ministeriums
durch seine Anwesenheit nicht hindernd in dcu Weg
zn treten. Der ehemalige Minister forderte znletzt
die liberale Partei anf, einig zn bleiben, da Spa-
nien noch traurige Zeiten und viele Gefahren zn über-
stehen habe.

Vsmamschcs Ncich.
'- Constnnt inope! , 22. Nov. Der Staats-

rath hielt heute uuter dem Vorsitze des Sultans
eine Berathung über die Finanzfrage. Ein neues
Papiergeld, das Stück zu 10 Piaster, wird auszu-
gebeu beschlossen.

A f r i k a
„Daily News" euthält ein Schreiben des Hrn.

Bnusen an den Secretar der geographischen Gesell-

schaft über die Expedition der beideu deutschen Rei-

senden Barth und Overweg in das Innere von Afrika

Wir entuehmeu demselben, daß die Reisenden mit der
Erforschung des Tschad-Sec's (unter dem 8. Grade
nördlicher Breite) beschäftigt sind, uud das; sie dort
unter brittischer Flagge bei den Eingebornen, den viel
gefürchteten uud unabhängigen Biddumahs, bei denen
der englische Name wegen dessen, was England für
die Abschassnng der Eclaverei gethan hat, sehr ge-
achtet ist, sich einer sehr günstigen Anfnahme zu er-
freuen haben. Es heißt dann weiter in dem Be-
richte : „Unsere Reisenden glanben, daß sie zwölf
Monate brauchen werden, um das Ceegebiet zu er-
forschen, und besonders das noch fast ganz undurch-
forschte östliche und nördliche Gestade, und dann ge-
denken sie rine Excursion nach dem ^ande der Ba-
gharmas zu machen, das jetzt ihrem friedlichen Be-
suche offen ist. Inzwischen hat Lord Palmerston mit
jener Liberalität, die er beständig für Unterstümmg
der „afrikanischen Mission" gezeigt, auf die Nachricht
von dem Tode des Hrn. Richardson sofort Befehl
gegeben, das; alle für die Mission bestimmten Geld-
summeu nud Waren meinen Landsleuten zugeschickt
werden, so wie er dieselben mit der Wetterführung
der Zwecke dieser wissenschaftlichen und philanthropi-
schen Expedition beauftragt hat. I u Voraussicht
dieser Absichten Seiner Lordschaft haben sie keinen
Augenblick verloren, die günstige Stimmung des
Scheikh von Bornu zn benutze,,, um den projectirten
Handelsvertrag mit England ?,u Stande zu bringen.
Dieß interessante Document kann als der Verbote großer
und gegenseitiger Wohlthaten betrachtet werden, in-
dem es an die Stelle des Sclaveuhandels eiueu re>
gclmasiigcu hnmauen Verkehr setzt und den Austausch
der reichen Prodncte des Sudan mit Enropa, so wie
eine Straße für alle Seguuugen der Civilisation cm-
bahut. Nachdem sie ihre Aufgabe erfüllt, sind meine
Landsleute mehr als je entschlossen, ihreu großen
Zweck weiter zu verfolgen, nämlich einen Weg durch
Central ^Afrika iu südöstlicher Richtung bis an die
Küste von Mombas oder selbst bis Mozambique zu
ftlchen."

Neues und Neuestes.
' V Z i c n , 4. December. Die heutige Börse

verlief ziemlich nchig. Unbeachtet die ^Vu'ge Pariser
Rente um 2 V, Francs niederer kam, so ward doch
London nicht höher als mit 12.54 — 66 notirt. ^ a -
ben sich die Verhältnisse in Frankreich, wie zu hoffen
steht, consolidirt, so ist einem Aufschwünge der Ren-
ten, und beziehungsweise auch der lnesiqen Fond5
entgegenzusehen.

— I m Golfe von Triest fand am 3. d. M .
ein von 5 kaiserlichen Kriegsschissen ausgeführtes
Seemanöver Statt.

* Auf der Linie zwischen Turin und Genua
sind am 24. November die ersten Proben mit dem
electrischen Telegraphen gemacht worden, und günstig
ausgefallen.

Te leg raph i sche Depeschen.

— P a r i s , 2. December. (Abends 1 0 ' ^ Uhr.)
Versammlungen von Mitgliedern der gesetzgebenden
Versammlung wurden überall, wo sie sich zn bilden
ansingen, polizeilich aufgelöst und inhibnt. Paris ist
vollkommen ruhig. Thiers ist verhaftet.

— P a r i s , 3. December. Der Präsident er-
klärt in einer Proclamation die verantwortliche Ge-
walt des Präsidenten auf 10 Jahre in Kraft. Die
Minister sollen nur dem Präsidenten verantwort
lich seyn. Auch wird die' Einführung des Zwc'-
kammersystems durch Bildung riner Wah l - und
Capazitätenkammer in Aussicht gestellt.

— P „ r i s . I . December Morgens. Cavaignac
ist verhaftet. Die Journale: „National," Opinion
publique," „Messager," „Republiqnc" sind snspendirt.
Changarnier versucht vergeblich die Truppen zu haran-
guiren; diese sind süc den Präsidenten Louis Napo-
leon, den sie überall mit Acclamation aufnehmen. Die
Verhafteten sind nach Vincennes abgeführt worden.

— P a r i s , ». December. (Abends.) Ein Auf-
staud im Faubourg St . Autoiue unterdrückt, Bar-
rikaden von deu Truppe» genommen. Die Regie-

! rung im vollen Besitze der Gewalt. :; pCt. Rente
^01 Fr. L0 Ct., 3 pCt. 66 Fr. 36 Ct.
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F e u i l l e t o n .
Die neue Pfarrkirche in Oberlaibach.

>?Um l 9 . October d. I . ist in dem eine unter

legte Post von Laibach an der Triesterstraße liegen-

den Markte Oberlaibach eine erhebende Feierlichkeit

begangen worden; es hat nämlich die Einsegnung

der neuerbauten Pfarrkirche S t a t t gefunden. Der

Himmel begünstigte die Feier dadurch, daß er, unge-

achtet der am Tage vorher gewesenen Güsse, ohne

Regen blieb, sogar noch etliche Sonnenblicke sich zeig-

ten. Zur Einweihung der neuen Kirche wulde ab'

sichtlich der genannte 3 a g bestimmt, weil auf den-

selben eben die Jahresfeier der Einweihung aller K i r

chen siel. Eine große Menschenmenge hatte sich von

näherer und fernerer Umgebung versammelt; außer

der Geistlichkeit des Olles und der Nachbarschaft wa

ren auch die Herren Vorsteher der Bezukshauplmann-

schaft und des Nez,rksgerichte5, so wie der Baube-

Horde s^mmt den im Orte angestellten öffentlichen

Beamten gegenwärtig. D e Ei»segnu»g der Kirche

selbst ist in Folge Ermächtigung des Hochw. Fürst-

bischofs von Laibach durch den Hochiv. Eanonicus

H r n . I o h a n n N o v a k , unter Assistenz der gegenwär-

tigen Geistlichkeit, vorgenommen worden. Auf diese

folgte d i , Ueberlragung des AUerheiligsten aus der

Kirche S t . tleonardi in die neue Pfarrkirche, und zwar

in feierlicher Prozession unter Vortragung der Kir?

chenfahnen. Das hockheilige Meßopfer ist durch det'

Hochw. Pfarrer und Dechant des Ortes, H r n . A n -

d r e a s P e ^ a r , unter feierlicher Assistenz verrichtet

worden; wahrend desselben hat der Hochw. Seini-

narsspiritual, H r . Georg V o l c , in wohlgesetzter,

kräftig vorgetragener Rede den Gegenstand der Feier

lichkeit auseinander geatzt, der Pfarrqcnleinde, und

nanientlich ihr«m würdig,» geistliche!, Hirten, so wie

ihren anderen Vorständen und andersiits ler rur ia .

gende» Männern für ihre außergewöhnliche, bei den,

Baue des gottgeweihlen T<mpc!s bewies«,,, Thätig-

keit und Fleige^tctt ras gedührende Lol) gespendet,

und dieselbe mit Hinwelsun^ auf die Gotl schuldige

Ehre und Dankbarkeit und auf die der Pfarrkirche,

als geistlichen Mutter gebü'hrlnde Hochachtung zu

fernerer und Ullermildc.'er Strebsamkeit bis auf die voll

kommene Durchführung d,s begonnenen frommen

Werkes ermuntert. Ein fast endloser, von Hohen

und Niedern gehaltener Oftferganq mit Darbringung

vieler schönen Gaben war die Fol^e gehackter Red,.

Die Feierlichkeit «rhöhete eine ausgewählte, von dein

HochlV. Hrri. G reyor R i h a r , Organisten der Lai-

bacher Domkirche, geleitete Vocal' und Ixstrumen-

lalmusik, so wie freudiges Glocking'läule und unaus^

gesetzl.s Pöllerschieß,». Von neun Uhr Morgens bis

zwei Uhr Nachmittags Hal die ganze heilige Hand-

iung gedauert.

Der OlundNti»I,gu»g dieser neucn Kirche ist!

in diesen ^ lällern iin Jul i v. I . erwähnt worden;

es ist daher geziemend, daß auck über den Ausbau

lieses Gotlestempels Bericht e>st.,tl<t wird, zilmal

teinselben die bedeutende Größe und dcr eigene by>

zailtinijche Styl vor allen ähnlichen Gebäuden des

Bandes Kraii,, mit Ausnahme der Hauptstadt Lai,

bach, den Vorrang geben dlirften, anderseits ader bei

di«s<m großen Baue eben eine außerordentliche Thä

ligkeit und freudige Bereitwilligkeit zu außerglwöhnli.

chen Opsergaben von Seite der Pfarrgem inde, wel

cbe das Unternehmen uhne a»telweitge Unterstützung

i» der kurzen Zeit vcn etwas mebr als einem Jahre

seiinm Ende entgegen führt. in glänzender Weise

an den Tag tritt. Der Bau wurde im Winter

dcs Jahres >850 durch den Hochwürdiqen Pfar

rer und Dechant Hrn. A n d r e a s P e ^ a r in Anre>

gung gebracht, von der Pfarrgememde, namentlich

von dem hervorragenden Theile derselben, mit freudi- !

gem Entgegenkommen ausgenommen; die dazu erfor.

derlichen Haupt ' und Detailpläne wurden von der

öffentlichen Baubehörde in Laibach durch den Adjuncten

Hrn. Joseph Schö'del mit Meisterhand entworfen,

und mit ausgezeichneter Thätigkeit der Ausführung ent

gegen geleitet; die Durchführung des Baues selbst wur.-

de dem durch den Bau der Kuppel an der Domkiiche zu

Laibach bewahrten Baumeister Mat thäus Mcovcd über.

geben. Nachdem die Grundsteinlegung unter kirchlicher

Weihe am 2. J u l i v. I . geschehen, und die eine Halste

der Hauptmauer bis Mi t te October vollendet worden,

wurde mit Niederreißung der alten Kirche im Mä l z

d. I . der Weiterbau begonnen; und nun im Octo-

ber steht die neue Kirche ausgebaut, im Innern ver-

putzt und zur Abhaltung des Gottesdienstes geeignet

da. Der B a u hat im Innc rn in dlr pichte » I I Fuß

Läng,, fast ao Fuß Breite, und 47 Fuß Höhe ; sechs

hohe schlanke Pfeiler, mit ausgezeichnet schönem Ge-

simse, tragen das Gewölbe des Schiffes; an das

Presbyterium ist links der vo» der alten Kirche be.

lafsene, jedoch etwas zu erhöhende und neu zu be-

ckendc Thurm, rechts die Saeriftei, mit einem Ora-

torium oberhalb, angelehnt; neben dl,n Musikchor

sind zwei Seitenchöre ui.d links unter demselben eine

eigene Taufkapelle angebracht, und das Presbyterium

selbst t r i t t in Form eines halben Achteckes aus der

Hauptmauer Heralis. Den Haupteing,,ng der Kirche ziert

ein bei >8 Fuß hohes, schö'ms steinernes Portale; tie

Mi t te der Fronte schmückt ein 16 Fuß hohes, durch

einen steinernen Pfeiler zweigelheiites Fenster, und

den Giebel ein 8 Fuß hohes stlmernes Kreuz, vier

kleinere Thor , führen auf beiden Seiten in die Ki r -

che, wahrend acht, zu 14 Fuß hohe, a Fuß breite

Fenster das Schiff der Kirche, ein gleiches dasOra-

torium, und zwei weniger breite Fenster das Pres

byterium beleuchten.

(Schluß f o l q t . )

T h e a t e r .
Ein Blick in die vergangene Woche zeigt unö

einige recht wohl gelungene Productions». » D e r

B a j a z z o u n d se ine F a m i l i e « wurde beifällig

ausgenommen, obwohl er kaum die gehegten über.

großen Erwartungen vollkommen befriedigte. Unter

d,n Darstellern leisteten Hr, P s ,' l z (Bajazzo) und

Fr l . N l c d t r l e i t 1) n e l (dessen Gatt in) sehr B e f l i ß

d!geud.s. uild wurden niederholt gerufen. Bei Frl.

P f e i f f e r , die den gtmuthrciche«, S ^ , n des Na-

jazzo gab, war wohl keine Spur einer richtigen De^

clamatil'N zu finden; solche Parttü'cn scheinen »och

zu schwierig für sie. Hr. D e u t s c h , wir stets, recht

brav, ebenso Hr . V a n i n i , bei dem leider dießmal

ein nicht hinreichendes Memorire» fühlbar wurde;

Fr l . T s c b a r u k i tonnte nicht genügen, F r l . F o n.

t a i n <! hingegen befriedigte. Hr . G y s i war in

scmer unbedeutenden Parthie zu komisch, fast lächerlich.

» D e r L i e b e s t r a nk" , wie ,r dießmal vorge

führt wurde, war unstreitig die beste Opern » Pro?

duction in dieser Saison. Sowohl die einzelnen Par-

the, als auch das Ensemble war gut einstudiert und

zur vollen Zufriedenheit executirt. A>> riesem Abende

leitete zum ersten Male die Oper dcr nemingekom«

mene (iapellmeisttr Hr . L u d w i g K I e c r. E in an-

0er M a l werden wir au5Mt,rlich<r sprechen.

„ D i e H o c h z e i t r e i s e « , vo>, Benedir, ist ein

angenehmes, höchst erheiterndes Stück, das sich durch

äußerst pikante Situationen nicht minder als durch

lebendiges Kolorit der Eharaltere und durch lebens-

frische Wahrheit ausz'ichnet. Fr l . E a l l i a n o war

als Antonie a u s g e z e i c h n e t , die liebenswürdigste,

natürlichste Wahrheit ; Hr. G y si (Professor) hat de>,

Charakter durchaus vergriffe». Es fehlte gänzlich je»e

velantische Katheder , Steifheit, die der Dichter gei.

ßeln wol l te ; H r G y s i war comisch, man sah es

ihm an, daß er s p i e l t e ; k«i»e Spur naturgetreuer

Auffassung. Dieser Professor des Benedir halt steif

u»d starr an der Bücherweisheit der alten Gasscker.

er kenl,t die Welt u»d die Menschen nur auS ^ ü -

cher», er ist ein e rns te r Charakter, nur die Situa?

tionen sind comifch. Hr . G y s i verwechselte dieses,

weßhalb wir seine Darstellung eine mißlungene nen-

nen müssen. Hr . V a n i n i (Hahnensporn) vortreff,

lich. H r . B a c h n e r (Famulus) befriedigend.

Be i dieser Gelegenheit werfen wir einen gene<

reltl l Blick auf die Leistungen der heurigen Gesell-

schaft. Jeder Unbefangene wird es bekennen, daß der

Director, Hr . I a co b C a I l i a n o, Alles geleistet hab?,

was man billiger Weise fordern kann. Er hat eine

Operngesellschaft vorgeführt, mit der man im Ganzen

zufrieden ist, und von der einige Mitglieder sich eines

ganz besonderen Beifalles mit vollem Rechte er.

freuen. Die dramatische Gesellschaft genießt nicht

minder die Zufriedenheit des Publ icums, und bot

uns mitunter Productions», die man mit Rücksicht

auf die beschränkten Verhältnisse cmcr Promnzial.

bühne a u s g e z e i c h n e t nennen muß. Trotz dieser

Bestrebungen von Seite der Direct ion, das Publi»

cum nach alllN Kräfte» zufrieden zu stelle», bemer-

ket man leider in dcr Regel einen so spärlichen Thea.

terbesuch, daß man es auf de» Fingern abrechn.»

kan», der Theaterunternehmer ko»»e unnwglich die

monatlichen erforderlichen G'gen dadurch decke», da

doch angenommen werden m u ß , daß dle tägliche»

Auslagen sicherlich an 70 si. betragen. Daß ma»

^ unter solche» Umstände» ein ernstes Wor t i» dieser

Angelegenheit redet, wird wohl Jedermann begreiflich

finden.

! Das hiesige Theattrpubucum ist mit Nücksicht

auf die Bcvölrcrimg e i n sehr g e r i n g e s . E in

nicht unl'cdcut.ndir Thei l desselben wird durch die

^ Abend Unterhaltungen im Casino ,i»d auf der Schieß-

statte vom Theaterbesuche abgezogen, wodurch so zu

sagen 2 A b e n d e für die Theaterkasse f,st verloren

gehen; am Freitage wird nicht gespielt, und ein M a l

tie Woche ist Bencsice-Vorstellung: somit bleibe»

in der ganzen Woche n u r d r e i A b e n d e , die u»,

geschmälert der Direction zu Gute» komme». — Es

ist allerdings wahr, daß die übcrhand genommene

Theuerung einen großen Theil der Untcshaltlings-

^ auslage» verbietet; aber diese Theuerung bemüßiget

auch die Theatermitglieder zu höheren Gage» Förde»

l»»ge», w^d»sch dic U»t,!»<hmu»g von doppeller

^ Seite bediängt wird. Es ist ferner wahr, laß hcm'r

! die O p e r n f r e u » d e ei»e i^II,cle ocraiistaltet u»d

daß vo» Seile der h Stände Kr^ms für l ic Opcr

! eine beßinimle Subvention bezahlt wurde: allein ma>!
l«ilachte das Verhältniß dieser Heiden Summe,, z >
v<l> Allslü^s,, fl'll die Qper, llnd nian 'vird sicherlich
kein erfreuliches Resultat sixdei'.

Unserer unoorgreiftichen A»ficht nach kann l>,'i

l der gegenwärtige» gering,» jährlichen Unterslützuog

in Laibach kein Unternehmer eine Oper lmd eine dra-

malische Gesellschaft mit E'folg uillcrhallen. So ! I

überhaupt der jeweilige U»ler»,hmer bestehen, u»o

die gerechten Wünsche des Publicums befriedigen kön«

nen; so gibt es unserer Ansicht nach »ur 2 Wege:

entweder muß man sich bloß mit der dramatische»

Gesellschaft hegnü^c», ooer die jährlich.', de», U»ter.-

nehmer zu hezahle»oe Subvexlio» muß ci»e höhere

seyn. D a die bei Weitem üderwiegexre Mehrzahl

f ü r die Oper ist, so bleibt »'s »ur zu überlege», auf

wslche Art tic „höhere Sl iboe»l io»" erniitlelt wei^

de» tau».

Sowohl der E a si no? V e r c i» als die S cl'ü

tz e » g esel l scha ! t habe» dcn i» ihre» Statuten aus-

gesprochenen Zweck „Fö.derung des gesclligcn Ver-

gnügens«; beide Vereine thun einen bedeutenden Ei»?

trag dem Theaterbesuche; beide Veieme sind a c t i v ,

(denn wenn der (Zasiiio Verem jährlich die Acticn

a u s b e z a h l t , so ist er auch activ.) Es ist also nichts

gerechter u»d l'illiger, .:1s wen» j^der dieser Vereiiie

eine e»tspreche»ce Summe jährlich zur Unterstützung

des Theaters widnien würde, wodurch die Mitglieder

u:>d die übrige» Newoh»er Laibachs i» die Lage ver-

setzt werden, den Genuß dcr Oper» für die Folge nicht

entbehren zu müsse».

Daß gegen diese» Vorschlag Einwendungen wcr-
de» erhoben werde», ist außer Zweifel; welcher Vor»
schlag genießt nicht dieses Glück?? Daß aber dc r
S a c h v e r h a l t w a h r ist, daß wir geneigt sind,
di«'se Frage noch ausführlicher und allseitig zu beHan-
del» , daß die Angelegenheit i» alle» Beziehungen
wichtig ist; das steht gleichfalls fest. W i r empichlc»
sonach den Verehrte» Direction?» der geiia»»te» V " .
eine diese Frage der geneigten Würdigung und Rück'
sichtsnahmc.

II.- V. F. K l u ^

Verleger: J a « , v, Kleinmayr und Fed„r Vamber«. Verantwortlicher Herausgeber: I g n . v. Kleinmayr.



Inhanq;ur FmbacherSettung.
Telegraph ischer ^ o u r ^ Vevick.t

der Staatbpapierr vom 5. December , ^ 5 l

Staa«,schn<dverschnilnml,«n z» 5 v<«<. (in ^M.) !>l 1/2
detto . " > 2 „ . 811/2

dew . ^ " - 72 " 2
StaatSschuldvcrsch. v. Jahre ,«2

,85N mit Rückzahlung . ^ „ , ^ « / , 2
Darlehen ,ntt Verlosung v.J. 18W. für 2.̂ 0 «. 2 ^ V ^
NweS Anlchen 1851 l.Wer« ä. . . - ' ^.^

Actien der Kniser Ferdinands-Nordbahu . ^,z «gz
^l 1000 ss. '5. M >' ' '" ' '

Actim ver Wifn-GloqqnitzcrMsenbnhn . ^ ^ ^ i„ (z. M,
zu500«. O. M. . , . - - " " "

Actien der Dedml'mg-M.-Ncusiadtcr ^ ̂  ^.^ ̂  ,̂  ̂  ^
Eisenbahn zu 2U0 fi. (5. M. - '

Actien der Vudwci^Li»z-G'»"""'"' ^ / Ist<> si.mC.M. !

Actim'de/'öfterr^onau- Dan.PfschMhN ^ ^ ^ ,̂  ̂  ^
zu s,U0 ii. ci. M. - ' ' ,^.,

Wechselkurs rom 5, December l85,

^ ' " ^ ""'für .00 G'üdln ^ur. ^ Gn.d. l28 ^ Vf. Ufo,

' ^ ^ i ^ ^ 2 . . ua t .
Hamburg. f..r N,U Th.ler Äancô  Mhl. 1W 1/2 Bf. 2 M.,.at.
«ivor'.o. für 3ttU Tonische ',in.', Gul.. 12^ 2 Monal.
ilondo^ fur l Ps.md Sterling. Gnloe,, l 2 ^ 0 Mo„,c,
Mailaud, fm3««^csten.ich.Lir,(3ul.. 1271/2 2 Mona .

Bukarest f n ^ Gulden . . . Para 2181/2 ZiT.Slcht.

G o l d - und Silbcr-(zonrse v°"> 2. December 1851. >
^ri.s. Äeld.

Kais. M m ; .Ducatm Agio . . . . . — 337/8

oetto Nanv- dto „ ^ ?31/4
Napolconso'or „ ^ ^ ^
Iouvcrainsd'l,'r „ ^ 1 . ^

10 1.'»
Nuß. Imperial ., . . . . . ^ -
Friedrichsd'cr „ ' - - ' - ' ^ ' ' ' ^ '
O,igl. Sovcraings ., ^ ^ '
Tilberagil, " '

Fremden-Anzeige
ocr hier Angekommenen und Abgereist?«

Den 29. November 1 8 5 1 .
Hr. A. Blumenthal; — Hr. Salomon !i5aruch;

— Hr. Dumr«; — Hr. Kapeli, — u. Hr. Moreth,
alle 5 Handelsleute; - Hr. Ioh. Scoria, Official,

und Hr . Banderer, Secrcrar, alle 7 oo„ W<ei>
nach Trieft. — Hr. Kellner v. KöUe„aeii,, k. k. Ge-
neral-Major , oo» Marburg nach Obellaibach.

Den 30. Hr. Alex. v. Schwab, Rentie, ; —
Hr Caredi, Med.-Doctor; — Hr. Turco, - m.d
Hr'. Ioham. Heim, beide Handelsleute, " "da l le 4
von Wien nach Trieft. - Hr. Samuel v. Marnsy,
Hofagent; _, Hr. W. A. Iempüton, Iligemeur, -
li. Hr. Baron v. d'Aercheu, Kammerhcrr, alle 3 von
Trieft nach Wien. — Hr. Heinrich ?. Gasteiger,
Fabrikbesitzer von Marbllrg.

Ver^eichniß der hier Verstorbenen.
D e » 27. N o v e m b e r l 8 5 I .

Dem Hrn. Varthol. Bakonit, bürgl. Gastgeber
und HallS^esißer, sem Kind männlichen Geschlechtes, ^
„otbaetauft, in der lVtadc Nr. 118, todlentbunden.

De.> 28. Dem Hrn. I ' s . Klandcr, t. k. Prov.
s>taacsbuchhaltUl,qs-Ingrossisten, seine Frau Maria,
all 27 ^ahre, in der Krakau.-Vorstadt Nr. ä , am
^ H l a a » . - Katharina Bulovitz, Instittusarmc,
3 t 71 I h e , in der Gradischa-Vorstadl N l . 6 , a>.
A sehschwache. - Frauzisca Usidig, Theater-D'ener»,
a.t 5 . I a l ^ ' . m der Stadt Nr. , 8 0 , am , ^ ,en
Hchlagsiusse. — Frau Helena Sperkus, p"'>. r / .
Eim,ehmerswitwe, alt 76 Jahre, m der Stadt .).r.
23, a» der allgemeinen Wassersucht.

De» ^9. Maria Petazh, Kürschnergcselleuö-Vat
tin, alt 3« Jahre, im Civil-Sp'tal Nr. l , an 5er
Lmigensucht. — Aioisia ^nteschizh, Kochin, alt 48
^sshre, im Cioil'-Spical Ni'. l , am Schlagfinssc.

Den 30. Dem Hm. Johann Porenta, büiql.
Flelschhauer und Hansbefttzer, sein Anid Heitnich, alt
5 Monate, in der St . PeterS-Vorstadl Ni>. 4 1 , an
der Au^ehnmg. — EmericuS Szxber, Taglohoer,
alt 45Iahr>-, imCivil-Spital Nr. 1, an dc>- Lungensucht,

Den i . Decrn, ber. Maria Suppanüic, Haus«
besißers-Wicwe, in dcr S t . Peters.-Vorstadt Nr 7 3,
am serösen Schlagfiuss«-.

Den 2. Lucas Kuscher, Maurer, alt 68 Iah-?,
i„ dcr Polan^Vorftadt Nr. 90, an der Auszehrung

Den 5. Mathias Breyer, Inwohner, ak 7si
im Cloil'Spital l!tv. l , an Altersschwäche.
Anmerkn i 'g , I m Menace November »85! s',id

40 Personen ßestorben..

X I . Nerzeichniß
^"' in Uolac Aufttlftö des Hcrrn Statthalters
tfiistav Gtrafeii v. Chorlnsky
vom 18. Nov, lt?l5l — (Laid. Ztg. Nr.2«7 vom
2tt. d. M.) eingelangten milden Beitrage für die
durch wiederholte verheerende Hagelschläge und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gersnoth bedrohten Insassen oeö Tsch.'rneml'ler

und Möttlinger Bodens.
(Eingegangen bei dem k. k. Statthalrerei-Prasidimn,)

Von de, Redaction der »Triefter Zeitnnc»" !
an dort eingegangenen Beträgen . 25 fi, — kr. ^

Vom He>rn Carl v. Peitenegg, k. k. Landes-
Präsidenten, , , , . l t t , - » ̂

?, Hrn. Thomas Ienko, t. t, Landrath, 2 „ — » !
„ LorenzKunschil),k.k.Landesge,ichtsrath, 5 ^ ^ - »
u Anton Schmalz, dtc . 5 „ - ,)
« Ioh . Ritter v.Leuoenfeld, dto . 2 ,> — »
^ Johann Edlen p. Schivihhofen,

k.t, Landesgerichtsrath, 2 „ — »
» Anton Miller, dto . 1 „ — »
» Joseph Piller, dto . 10 „ — „
, Franz Omeiz, dto . 1 „ — »
» Franz 3Kav, Kogl, k.k.Landeögerichts.

Assessor, . 1 » — »
» )UoiS Murgel, dto . — » 40 »
» I"s- ^agritsch, dto . — „ 40 „
,) Ignaz Guseli, dlo . l „ — »
,) Anton Neumeisser, dco . I ,> — »
,> Mart in Calcich, l , k. Landrechts-

Secretär, . . ' . . 2 » — »
! « Nicol. Mooö, k. k. Bezirksgerichts-
^ Adjnnct, . , . . I » — »

» Anton Aparnid, ?lusculta.tt, . 1 „ — „
^ Joseph Wratitsch, dto . . I » — »
» Carl Peßiak, . dto . . ! » , — .,
>, Hugo voll Colerns, dto . . 1 « — .:
„ Ioh. Schetina, k. k. Ldg..-Secr... 2 » — »
„ Matthäus Krischai, Archivar, . 1 » — ^
» Ios. v. Redange, Bergbnchsfühier 2 » — «
)̂ Vinc. Felder, Stadt-u.Ldr.-Kanzl. — » 20 »
,> Ioh, Suppaneg, Ldg.-Kanz îst, . ! „' — ..
" Ig"z Turl!, . » ,> , — » 20 ,.
„ Mich. Kranrschil.sch ., ,> . — ., 20 „
» Franz Schcmda, « „ . — « 20 „
» Vernh. Balritsch, » . l ,, — «
» Alois Skcrbenz, >, ,,, . — „ 20 „
" Andreas Stegnar, Kertermeiftcl, — ,7 l̂l» „
>, I oh . E'nft Blllner, t, k. Lande?.-

„ Jakob Kondo, t. k. ?lsses. daselbst, 3 ^ —. „ ^
„ Schusteischitz „ „ » 4 „ ^_ „
» Ign. Kreijan » » >, 4 » _^ „ ^
„ Ios. Persche, « » „ 4 » — „
» Ioh. Locker, k. k. Kanzlist » . l „ — »
» Jg. Burgurd, „ « „ l „ — »
>,, V . Tauzher, Oekonom » 5 » — »
,, Vale.mn Lemtschlick, Acluar » 2 ,> — »
,) Mich. Bratte, Manipulant » l » — »
,, Joseph Ankemius ,> — ,> 5ti ^
„ Matthäus Binder, t. t. Landesge.

richtsrath in Radmannsdoif, . 5 ^ — ̂ ,
v. Frau Ludmilla Binder, geb. Khautz von

Eulenthal . . . - 'ö » — »
v, Hrn. ?lndreas Kovatschitsch, k. k. Ger.

Assessor ix Radmannsdorf, > 2 ,/ — „
,. Ioh.Loger,t.t.Bezirtsg.Ass, daselbst 2 ., — „
„ Daniel Mair, » n l. » — „
» Ioh. Schiffrer, l. r. Grund-

duchfuhvel- . , „ l » — ^
r. Fr. Maiia Sch,ffl-cr, geborin'

Hotschevar . . » 1 ., — ,,
", Hrn, Ios. Kok, k. l" Kanzlist » 2 » - »

., Alois Dettela „ >' l » — „
" Ioh. Hudovcrnig, Pracc. ,> l „ - „
" l)r. Fr. Thomschiy, t. k.

Lanoesg.'Nath in Wippach, ^ » - - >>
» Ioh . o.Garzarolli, t. t. Bez.rlo-

gerichts.Assessor daselbst . . 2 » -- »
» Ioh. Irlitsch, llllc,. daselbst - 2 ., - „
» Globozhlnk, f. k. Ausciilt. daselbst ! „ l« „
» A,n. Birazky, k. k. Grund-

buchführer . . „ - » 7., ^
^ Wilhelm Schmutz, Diurnist ,> - . » i.'» ,>
„ Ioh. Rnpnit, Diurnist „ , ^ ._ „
" Julius Iul iani » » ^- „ ,o >>
l Alois Mekuschar, Kanzlist, . — » 40 ,>
» Emanuel Matauscher, k, k. Be-

zirksrichter in Laibach , - ^ « __ ,
„ I).-.Ill!.Rebitsch,k k.Ger. Adj. das, » „ _>' '̂
» Gustav Eisner » » » l >, _. ',!,
« Heinrich Saiiz, ,. ?luscult. „ i „ —
„ August Dimitz, Rechtspract. » — „ 30 »,
„ Ioh.Doberleth, k. k, Kanzlist „ » . » l».l) „
^ Maxv.Premersiein, » „ — „ 30 „

!v Hr>,. Tarl Schager, Diurnist Kanzili — fi. «6 kr.
., Ignaz Supanzhizh, » » — " 20 ,>

von den Herren Beamten des k. l . Be-
zirksgerichts I I . Section . . 10 » — .,

'̂. Hrn, Johann Heinrich/r, k. k. Bezirks-
richter in Laibach , . > 3 » — »

j „ Ludw.Semen, k.k.Bez..-G.-Ad,. das. l » — »
« Ios. Potiatr ., » » 1 » ^- >,
„ Greg. Lo/.ar, k. k. AuScult. ,) 1 ^ _̂ . »
y Vinc. Seunig « „ » I », " »
„ Simon Sterle, Grundbuchs. » i ,) — „
„ Ios. Peternell, k. k, Kanzlist „ — » 30 „
„ Victor Tautscher » » » 1 ., — .,
„ Gregor Kerschitsch, Rechtspract. » l » — ,

! >> Ios." Srerger, « » 1 „ — „
l » Franz Iaoormk .. „ I » — «
' „ August Paleto, Diurnist „ — ^ 20 „
? » Anton Raj^ar » » — » 20 »

„ ?lndreas Potoönlk » „ — >, 29 „
» Joseph Staritsch, » « ^ « »'lU »
„ Martin Irkitsch, Gerichtsdiener „ — » 40 ^
„ Simon Kopiter,Ger.-Dien.'G, „ — »> 30 »
„ ?lltton Kopatsch » » — ,, 30 «
» Franz Ttrohmayr, k. k. Bezirks-

lichter in Oberlaibach , . 2 » — «
„ Ios. Pölz, k. k. Gerichtsadj. daselbst l » 40 »
» Ios. Lach, » „ » 2 >, — „
,. Ioh.Mc:cher,k.k.Grundbuchsf. „ I » — ..
» Matth, Perhauz, k. k. Kanzlist . I ,> — »
» Philipp Gregoratsch ,> » I » — „
.. Wilh. Tschermak, k. k.Obering. „ 2 » — ,
., Stummer, k. k. Ingen. „ 2 ^ — »
>, Vinzenz Rieck, Ing.-Assist. » l „ — .
>> Kaluschke, » ,> l » — »
,) Kavich, » » I » — v
» Nicki, » „ 1 » — »
» Iah"/ » » z » — ,>
,) Leonhart, k. k. Ingenieur » 2 » — »
» Eduard Rivelli, Il,g..-Assist. » 1 ^ — „
>, Reinhard Eisl » » , ,̂  — ,
)> E. Straßer „ ., i « 30 »
„ Patscheider » ,) I » — "
„ Niklas Koscheuini in Freudenthal 1 » 20 "
,» Ios, Flack n, Obellaibach . l » — »
» Luc. Petroutschitsch, Gastw. daselbst l » — »
,) Philipp Saonig, Real.-Bes. . z ., — ^
)̂ Ioh. Kotschever, Gastwitth . z >, — »
.) Ioh. Verne, Bez.-Wundarzt l » — ,
„ Ign . Iellouschek, Realitätenb. ! « — .,

p.Fr.ills.Kll'mentschitsch.Nealisätenb.'Gatt. 2 ,̂  — »
r>. Hrn. Andreas Verbitsch, „ Naab, — » 40 „

« C. V. 2 >, — .»
r>. Fr. Maria Walland, Realitätenb. „ „ 3tt ^
v. Hrn.Andi.Lenartschitsch,Real.-iyes.>> 1 " «U ̂ .

' Ioh. Smut, Gemeinder. „ l ^ — ^
,1 Caspar Tomschiß, Real..B. u, Hrib , „ — ^
^ Thom.Iavo:nik,dto.u.'Gem..'Rath^ _ „ 30 ^
« Val. Iellouscheg Real.'Bes. » — „ 30 ^
» Franz Smuk dto. ,̂  . - . .> 30 »

Fräul. Ioh.Simon,Wcißgärberstochter » -^ „ 30 »
v, Hrn. Dan. Leuasii, Nealit.-Bes. ,> v 30 »

.' Ioh. 3cnaßi dto. . ,̂ __ „ gy !>
»> Johann Osterma.,!, . . . . — » 30 »>
" I g " . Iellouschek, Spezereihaudl. — „ 3tt ,>
,) Franz Gollob, Handelsmann . 2 „ — ^
» Joseph Kottnig, Nealitätenbes,tzer, I » — ^
» Lor. Vei-bic, Realitbesitz. in Dulle — „ 30 „
» Aln, Galle, Realitbes. in Freudenth. l 0 >, — „

von der Eisenbahnbau Unterneh. Arcari . 2 „ — ,>
0. Hrn. Fl.Konscheg k. k. Bez.-R. in Stein 5 .. — ^

„ Franz Pirch in Steinbüchl . 2 » 30 .,
» Franz Klobus in Stein . . . — , «0 »
» Martin Bor^tar . . . . . — , IN „
„ Carl Szill.ch - » 30 ,<

, » Matth.Reßmanu, Gerichts Adjunct l „ — «
„ Iof. Iaschonz Zusteller beim Bez.-

Ger. Stein ^ ,̂ ,5 „
,> Ios.Deu, Lederfabr. in Iteumarktl 2 , ^ „

von der Frau Alois. Deu, dessen Ehegattin l »
v. Hrn. Matthäus Pollat . . . . 1 _^ "

» Carl Reßer l '' ^ "
,) ?lndreas Declcva l »
« Joachim Pol lat l , — "
» Joseph Peharz , 0 " — "
„ Justin Raitharek , " — «
„ Anton Glodozhnir . . , . . ^ ... "

0. dcrFr. ?lmal. Globozhnik, dsssenEheaat. , ., - «
0 Hr. Joseph Kauzhizh 2 » — »

" Ignaz Iaborneg — » 3l , >
v Mich. Pnmoschi'h ron S t . Kathar. — « l » ^
» Franz M a l l i . . . . . . l " - «
„ Augustin M a l l i . . . . - l » — „
>- Bar th . MaUi . . . . - ' > » " «
» Leopold Ma l l i ' '. " ^ "

von einem Unbekannten ' » "
vom Herrn Ignaz ?lhla«''^ , - - > » " " »
v. Hrn, Peter Ma l l i - l » - ,,
- ^ Joseph R° t - » -'0 „

(Z. Laib. Zeit. Nr . 281. v, 6. December 1851.)



II8tt
v. Hrn. Raimund Iaborneg v ?lltenfels 5 fi— k>-,

>, Vilicenz Pollak l „ — „
^ Friedrich Al'kemius l » — »
„ Adalb. Cal>dolm, k. k. Adjunct . ! » — „
>, ?lnton Schelesnikar, k. k. Kannst 2 » — »
>, Carl AichelburA, k. k. Vez.-Richter

sammt Familie 7 >, — »
das Fseih.v. Dietrich'sche Ob.Ve,w.?lmt l0 ., __ «
v' Hrn. Carl Pollak ! „ — „

„ A"t.Gertscher k. f.Bez,-R.i!,Pla,i>!ia 5 .> „ „
« Jos. Gregl , k. k. Ges..Ad,l«nct „ 5 ., — .,
„ Car l Petz, k. k. Grdbuchführer „ 2 « — »
» Markus Laui-eneie . . . . I „ 36 „
» Georg Medeu ' » — »
» Leopold ?lppey I » — »,
" Fl'anz Hampel . . . . . . I „ — »>
« Mathias P iuk . . . . . . 2 » — »>
» Georg Clarici 5 „ — „
» Franz Feuchl 1 , — „
» Johann Burja — » 30 ,>
>, Leopold Kvajnc — » 30 »
» Math. Korren t » ,>
» Math. Wolfinger i „ — »
» Johann Mese . . . . . — » 30 »

r. Frau Maria Millauz . . . — >, 30 .>
». Hrn. Mathias Schmid, Pfarrer, . . 4 » — >>

>, A . Moschek . . . . . . . 5 „ — »
,, I . Perenitsch 2 » — »
,̂ ?lnt. Laurii: l » — «

^ Ant. Kanz . . . . . . . i » — »
^ Andreas Hißinger . . . l » — »
„ Gregor Iurza . . . 2 « — „
>, Joseph Vruß von Loitsch . > „ — >,
„ Jacob I lrsan von Maunitz . — >, ltt »
» Anton Ieröan » » - — >, 30 >,
„ Anton v. Redange . . l „ — ^
» Georg Puntar von Maunitz . — « 2N >,
» Anton Schreutzer von Haasberq — ^ >2 »
>, Merk, Bez..Richter m Cgg 5 » ^_ »
» Joseph Kersnik, Ger.-Adjunct . l ^ __ ,»
» Stanisl. Lappaine, Grddfuhrer . l » — ^
» Johann Paradeiser, Kanzellist . — „ 4 0 >,
» Anton Juliany „ . — . 40 „
» Schmalz, Steuereinnehmer . 1 » — „
» Lorenz Ekofiz, Diurnist in Egg — >> 20 „
e Seb. Stlfula, Ger.°Dienergeh,lfe — » 30 ^
» Ioh. Schworgl, „ ^ ^ 30 .
,, Jac. Skerjanz, Gerichtsvollzieher — ,» 30 >,

(Eingeg.veim k. k. Scatth. ^ Präsidium.)

v, Hrn.LasMg k. k. Steuer-Emn. in Kronau ^ ft. — kr.
„ Em. L«opozd Iaaoditz, k. k. contr.-

Steueramts.Offiz. in Kronau . 4 » _ »
» Jos. Flere, k.k. Steueratlttsdiener in

Kionau — u 10 »
,̂ Ioh.Ouin in RadmannSdorf . . - ,, 30 «>

» Hieron.lllllich, Forstmeister, . . 6 » - " »
,̂ Ferd. Marq. v. Gozani . ». .« l0 ^ — »

» Ioh . Guttmann, Bezirks.-Com! und
Grundentl.,Dist.-Leiter iiiWeirelbg. 5 ^ — ^

^ Wenzel Horak, Rechtscons. ^2- 3 4 » — »
^ Fried. Waßitsch, Oecon. i ^ ^ ^ 4 ., — >.
„ Vinzenz Wutscher, „ s -. ß ^ 4 » — »
" Joseph Potoker, Acluar, ^ Z 3 ^ 2 ,> — ^
„ Christ.Tertscheg,Manipul, l ^ ^ 5 I », — »
^ Jos. v. Kleinmayr » ^ ^ . V I » — „
» With. Planther, „ VZ ft l » - „ j

Aus Neustadtl ' .
» Frz. Mordax, k. k. Bez.-Hauptl,,. l0 , — »
„ Wilh. v. Roeder,k. k. Bez..Lom, . 5 , — „
,> Ferd. Pollak, Aushilfsc-nzipient . i „ — « ^
„ Joseph Pseiser, Steuel-Inspector, li ,> . . „
,> Thomas Lukamrsch, k. k. 5̂> .El'tl -

Districts-Commissar, . . . . 5 „ — »
^ Frz. Mayerhofer, Rechiscoos. . ^ » 30 .,
» Urbas, Actuar, l >, — »,
,̂ Constautin, Manipulant . . . — « 30 ^

„ (Yrebenz, » . . ' . — „ 30 »
» F'anz Chwalitz, Amtsdiene,, . — „ Jo »»
>, Rom, Diurnist, — » 30 >>
» Carl Kasteliz, Diurnist, . . . — » 5 0 >>
» Frz. X. Iellousche^, Canonicu«, . l0 ,> ^.. >>
>' » Strochen, Dechanc . . . l0 „ — „
» „ Saverl, Nita>, . . . . 5 ^ — >,
» Jos. 0. Acheuchenstl'e!, k, k. Lanoc«'

sterichts.Prasident, 50 » — >>

Summe: 513 fi. 22 kr.
Hiezu die Summe des X, Ver.-

zeichinsses in Nr. 280, Laib, Ztg. 4688 ., 2 ^ ,.

Totalsmnme: 5'^tti fi. 2-l2/,kr.

VIIllNeVzeichniß
der in Folge des Aufrufes in der Laibacher Zei<
tung Nr. 264, vom »7. l. M . erlegten milden
Beiträge für die i m K r o n l a n d e K r a i n

dl,rch Ueberschwemmung Verunglückten:

(Eingeaange'' bei dem k. k. Statthalterej. Präsidium.)
Von der Neoactio,, der T^ester Zeitung

an dort eingegangenen Beitragen . 25 fi. — kr.

Vom Herrn Florian Konscheg, f k. Be-
zirks-Richter in Stein . . . 5 fi. — kr.

v. Hrn. Franz Pirch von Steinb hl . 2 » 30 »
„ Vinzenz Skodlar, t. k. Gei. Kanz?

list in Stein, l >, — »
» Joh. Mortl, k. k. GerichtSkanzlist, l » — «
» Ign . Fayenz, k. k. Grundb, chSfiih. 2 „ — ,,
» Vincenz Noth — »> 30 »
» Johann Deu . . . . . . . ' — v 50 «
^ Franz Klobus — » t0 >>
^ Martin Borätar . . . . . — » !0 „
„ Joseph Dralka _ ^ 40 »
^ Tamer l » — ,>
„ Matth.Refiman, k.k. Ger. Adjunct, l „ — „
» Ios. Iaschouz, Zusteller beim Bez.

Ger. in S te in — » 15 »
( M i t der Widmung für die ärmsten

Bewohner deS M m tteS P l a n i n a.)
V o m Herrn Anton Gertscher, t. k. B e -

zirks-Richter, 5 »> — ,,
0. H r n . Ka r l Petz, Grundbuchsführer, . — » 4 1 „

>, Jos. Gregl, Adjunct, . . . . 5 » - >>
» Math ias Piuk . . . . . . l » — „
„ M . Korren i „ — »
„ Wolfi inger . . . . . . . 1 » — ,)
» M a t h . Schmidt, Pfarrer, . . l ., — „
„ Franz Kouschza l » — ..
,> A. Moschek l » — »
» Jacob Perenitsch ^ », "
,> Wilcher. k. t. Postmeister, . . 20 » — »
„ ?lncon Laurie . . . . . l » — »
„ Giacomo Lenaßi . , . . - l » — »
^ Math. öenasii l „ — »
« Joseph Bruß l „ — »
» Jacob Ier,^an . . . , . . — » 10 „
,̂  Anton Ier^ian , — » 30 »
„ Anton v. Redange . . . . l „ — »
., Georg Puntar ! — « 20 „

Summe: 84 fi. 2« kl-

(Eingeg. bei der Zeitungs-Redaction.)
Nr. 97. v. demPers. der k.k. pr. Zuckerraff. 35 fl — kr.

« 9«. » Ioh. Regally, Tischlergeselle . — „ 30 »
„ 99. „ A.Mart.Regally, Tischlerl.hr,. — » 20 »
»100. „ Joseph Regally, Schüler, . — >> l l j .,

Summe: 120 fi. 2« kr.
Hierzu die Summe deS V1l> Verzeich-

nisses in der L.Z., Nr. 280 . 2699 .> 7 »

Totalsumme: 28!9 si. 33 kr.
Die unler Nr. 9Ü, 99 u. 100 aufgeführten Beträge

wurden besonders für die im Laaser - Thale gewidmet.

Z. 1477. (1) ' ^ ^ ' ^

A n z e i g e ^
Es sind in dem Stalle der Eisenbahn-Bau-

Unternehmung Caccia und Martinuttl zu Inner-
Goriza am Moraste, eine Unzahl gut erhalte»

ner Pferde alle T^ge aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kauflustige erhalten die Auöklmft im
Casino-Kaffchhause oder im Orte selbst.

Auch ,st in der St . Petcrs-Vorstadt, Koth-
ftasse Nr. I t l , ein Pferde-AtaN sammt Heubo-
den zu vermiethen. Auskunft darüber daselbst.

Z. l478. (1)

3000 st.
werden gegen volle Sicherheit auf eine Realität
hier, von circa 13 Joch (die darauf befindlichen
Gebäude sind mit 4NW fi. assecurirt), aufzu«
nehmen gesucht.

Weitere Auskunft bei

Fr. Supan,
k. k. Lotto - Collectant.

______________ ___

Unterrichts Anzeige.
Gegen ein billiges Honorar wünscht ein Fräu-

lein Unterricht in der französischen Sprache, in
der feinen Wcißstickcrci und im Weißnähm zu
ertheilen. Nähere Auskunft ertheilt aus Gefällig-
keit Herr Albert T r i n k e r , Handelsmann am
Hauptplatz.

Haus Nevtanf.
Das in Krainburgj am Platze

nächst der Kirche gelegene, 2 Stock
hohe Haus Nr. NO, bestehend aus
12 Ammern, 4 Küchen, 4 Speisen,
1 Keller, 1 Stal l , 2 Holzlegen, t
Schupfen und 1 geräumigen Hof, ist
aus fmer Hand täglich zu verkau-
fen. Alles Nähere beim Eigenthü-
mer lm benannten Hause.
Z. 1467. "

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 18. d. M- wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den m dem hierortigen Pfandamte dle
im M o n a t e O c t o b e r 1»Z(1 ver-

setzten, und setther weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den
Meistbietenden verkauft.

Laibach den 6. December 18äl.

Peämlmerations - Ankündigung.
Wir laden die bisherigen ?, ' l ' . Pränumeranten, sowie alle Freunde politischer und

belletristischer Lecture, zur gefalligen Pränumeration ein, da mit Ende des laufenden Monates
das Semester zu Ende geht.

Ueber die Haltung deö Blattes etwas Ausführliches zu sagen, halten wir für über-
jlüßig, sic ist hinreichend bekannt. Nur können wir nicht die Versicherung übergehen, daß
nm sowohl durch O r i g i n a l - E o r r e s p o n d e n z e n uon unsern Berichterstattern, die wir in
W i e n , in verschiedenen P u n c t e n U n g a r n s , in Gra tz , A g r a m , T r i e f t , V e n e d i g ,
M a i l a n d u. s. w. besitzen, als auch durch schleunigste Benutzung der gclesensten Journale
deö Inlandes sowie des Auslandes uns stets bemühen werden, das Interessanteste unseren
verehrten Lesern mit m ö g l i c h s t e r S c h n e l l i g k e i t zu bringen, wodurch so manche andere
Journale überflüßig erscheinen.

Den Interessen des Slaventhums werden w i r , wie bis jetzt, die „ s l a v i s c h e
R u n d s c h a u « widmen, welche sich mehrseitig einer Anerkennung zu erfreuen hatte; gleich-
wie wir es nicht verabsäumen werden, den Landes - und Loca l - I n t e r e s s e n eine ganz
besondere Aufmerksamkeit zu widmen, und wiederholen hiebe, unser mehrmals gestelltes An-
suchen, um gefällige Beiträge für diese Rubriken.

Den Freunden erheiternder Lecture und der Belletristik bietet unser »Feuilleton", das
fast durch geh ends O r i g i n a l - A u f s ä t z e enthält, sicherlich hinreichmdw Stof f ; auch
werden wir streben, dasselbe nach Kräften noch interessanter und stets lehrreich zu gestalten.

Die Pränumerations - Bedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter breitem Kreuzband versandt . . . . . . . t ü st. — kr.
Halbjährig 7 „ 3<» „
Ganzjährig im Comptoir unter Couvert 12 „ — „
Halbjahrig < ; „ _ _ „
Ganzjährig im Comptoir offen !Z „ — „
Halbjahrig 5 „ AU „

Für jene Exemplare, welche in der Stadt in's Haus zugestellt werden, entfällt noch
3N kr. Tragerlohn für ein halbes Jahr.

Laibach im December Z851.
I gn . v. Kleinmayr 6r Fedor Ban'berg,

Zeitungsverleger.


